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Ausbildung:

Schule

1966 Einschulung in Genk/Belgien

1980 Abitur an der Humboldschule in Bad Homburg

1980-1981 Zivildienst beim Evangelischen Jugendwerk in Frankfurt/Main

Universitätsstudium Informatik

1982 - 1990 Studium Informatik mit Nebenfach Betriebswirtschaftslehre an der Universität Frankfurt/Main mit Abschluss Diplom. Die Diplomarbeit hatte das Thema: "Eine Netzwerkimplementierung unter dem Betriebssystem MINIX für den Atari ST". Die Noten:

Angewandte Informatik
sehr gut
Theoretische Informatik
ausreichend
Vertiefungsfach: Angewandte Informatik
gut
Anwendungsfach Betriebswirtschaftslehre
sehr gut
Diplomarbeit
sehr gut
Gesamtnote
gut

Berufsweg

Freiberuflicher Programmierer 01/1991 - 03/1992

1991-1992: In erster Linie Clipper Applikationen unter MS-DOS

aperia software+services gmbh, Bad Nauheim 04/1992 - 12/1993

4/1992-12/1993: TCP/IP-Entwickler und Systemverwalter für OS/2-Netzwerk

IBZ Digital Production AG, Frankfurt/Main 01/1994 - 06/1994

1/1994-6/1994: UNIX-Softwareentwicklung, anschliessend arbeitslos aufgrund Firmenpleite.

TACOSS Software GmbH, Tarp 11/1994 - 03/1999

C Softwareentwicklung TCP/IP auf Socketebene (UNIX, OS/2, Windows)

C++ Programmierung der GUI unter OS/2 und Windows, jeweils API und OWL.

Systemverwaltung (Linux, UNIX und Intranet) und Kundenbetreuung

seacos computersysteme und software gmbh 04/1999 - 06/2000

C++ Windowsprogrammierung mit MFC und SQL (Gupta-Bibliothek)

Freiberuflicher Consultant 08/2000-05/2001

C/C++ Programmierung unter Sun Solaris und Windows NT (Deutsche Börse Systems AG)

Fachbuchautor

2002: Wie werde ich UNIX-Guru? Galileo-Press

2003: Einstieg in C++. Galileo-Press

2004: Wie werde ich UNIX-Guru? Galileo-Press. Zweite Auflage.

2005: Einstieg in C++. Galileo-Press. Zweite Auflage.

2007: Einstieg in C++. Galileo-Press. Dritte Auflage.

2008: UNIX-Ein umfassendes Handbuch Galileo-Press.

2009: Einstieg in C++. Galileo-Press. Vierte Auflage.

2010: Einstieg in C++. Galileo-Press. Vierte Auflage, korrigierter Nachdruck.

2010: Coding for Fun mit C++. Galileo-Press.

Artesys Flensburg 05/2005 - 08/2007

C++, Linux. Erstellung eines Navigationsroutenservers auf Basis des Dijkstra-Algortihmus. Die Firma Artesys ist inzwischen insolvent.

Freiberuflicher Consultant 08/2008-03/2009

C++ Programmierung unter Linux (Fa. PLATH, Hamburg)

Selbstständige Tätigkeit 2001 bis heute

Parallel zu den Consultant-Projekten führe ich die Firma Computer Service Willemer und bin als Buchautor tätig.

Know How

Programmiersprachen

C
Einsatz seit meiner Diplomarbeit.

C++
1994 autodidaktisch während meiner Arbeitslosigkeit gelernt. Seit 1996 meist verwendete Sprache.

Java
seit 1999. Bislang nicht oft eingesetzt

PASCAL/Modula-2
Während der Universitätszeit meist verwendete Sprachen.

Assembler
In den achtziger Jahren auf den Plattformen Apple II und Atari ST verwendet. Hilft oft als Hintergrundwissen.

Clipper (dBase)
1991-1992 eingesetzt, um effizient Kundenanforderungen umzusetzen.

UNIX Shellskripte
Für Testszenarien und zur synchronen Datensicherung

Python
Für ein Kapitel im UNIX-Handbuch

Perl
Für ein Kapitel im UNIX-Handbuch

Java Server Pages
Für eine nicht vollendete Projektanfrage

Programmierumgebungen

TCP/IP
Von 1992 bis 1999 war die Socket-Programmierung für Client-Server-Architekturen mein Hauptgebiet. Auch Konfigurationen und Administration eines kleinen Intranets.

GUI-Programmierung
1986-1994 in der Freizeit GEM auf dem Atari ST.
1992-1999 Presentation Manager von OS/2.
1994-2001 Windows API-Programmierung
1996-1999 C++ Klassenbibliothek OWL für OS/2 und Windows.
1993-1994 X und Motif
1997-1998 MacOS. (Freizeit)

UNIX
1992-1993 AIX auf RS/6000 (IBM)
1994 Apollo, HP-UX und SunOS
1993-jetzt Linux
1995-1999 SCO, SINIX
2001 Sun Solaris 8

SQL
Im Studium zur Veranschaulichung der Datenbanktheorie.
1999-2000 aus C++-Programmen (Gupta/Centura)
2005-2007 aus C++-Programmen (DB/2)

VMS
1992 ein Projekt und 2001 als Backendumgebung.

Sonstige Systeme
1992: HP-3000, SNA unter CICS. Jeweils nur für ein Projekt

Administration

OS/2 LAN-Manager
1992-1993 Hausnetz der Firma aperia.

UNIX
1992-1993 Administrationsvertretung beim Entwicklungsrechner der Firma aperia. (AIX)
1994-1999 Datensicherung und Notfalladministration bei Kunden der Firma Tacoss. Systeme: SCO, Linux, SINIX, HP-UX.
Seit 2002 Vertiefung anhand eigener Rechner (HP-UX, Solaris-86, AIX, Linux) für das Buch "Wie werde ich UNIX-Guru?"

Linux
1995-1999 Hausnetz der Firma Tacoss. Mailserver sendmail und POP3, Newsserver cnews, Webserver apache, NFS, Samba.
Seit 2001 verwende ich Linux als Arbeitsplatzrechner im alltäglichen Einsatz.

TCP/IP
1994-1999 Routing- und Anwendungsserverkonfigurationen  bei Kunden der Firma Tacoss. Beratung von Hardware-Partnern.

Schulungerfahrung

Gruppenleitungserfahrung durch ehrenamtliche Jugendarbeit von 1978 bis 1994. 

Im Studium als Tutor von ca. 1985-1988. 

An der Bad Homburger Akademie fto ca. 1988-1991 in der Erwachsenenbildung.

Schulung C++ im Com Center Nürnberg vom 31.3. bis 4.4.2003.

Schulung SCO-Workshop für New Horizon Frankfurt/Main, 2004

Fremdsprachen

Englisch: Problemlos in Schrift und Wort 

Dänisch: Anfängerkenntnisse 

Selbstständige Tätigkeit seit 2001

Computer Service Willemer

Um die Flexibilität zu erhöhen, habe ich 2001 die Firma Computer Service Willemer gegründet. Damit ist es mir auch möglich, Handel zu treiben und neue Kunden zu erreichen. Die Firma hat ihren Sitz in der Region Schleswig-Flensburg. Die Aufgaben sind vielfältig wie die Kunden. Ich entwickle Individualsoftware, schreibe Artikel und Handbücher. Ich führe Beratungen und Schulungen durch und konfiguriere Einzelcomputer und Netzwerke.

Buchprojekte

Seit ich im Herbst 2001 vom Galileo-Verlag angesprochen wurde, das Buch „Wie werde ich UNIX-Guru?“ zu schreiben, sind viele Bücher entstanden. Das Buch „Einstieg in C++“ ist mehrfach neu augelegt worden und gehört zu den Standardwerken in der Schulung. Mit dem Buch „UNIX“ ist ein umfassendes Handbuch entstanden. Das Buch „Coding for Fun mit C++“ könnte man als Unterhaltungsliteratur für Softwareentwickler ansprechen. 

Projekt bei Artesys

Routingserver zur Navigation

Das Telnav INC ist ein Call-Center-System, das den Kunden mit Informationen über dessen Handy mit eingebautem GPS versorgt.  Ich war verantwortlich für den Routenserver, der eine optimale Route zwischen dem Standort des Kunden und seinem Ziel berechnete. Dazu gehörten auch Abbiegebeschreibungen. Bestandteil waren auch Offroad-Routen, die auf dem Hintergrund von Luftbildkarten auf dem Handy dargestellt wurden.

Projekte als Consultant

Firma PLATH, Hamburg 8/2008-03/2009

Mehrere C++-Komponenten im Linux-Umfeld, die Netzwerk-Nachrichten mit anderen Komponenten austauschten und Daten von Empfängern auswerteten oder archivierten.

Deutsche Börse Systems AG: VOLA-OTC 10/2000-05/2001

Verantwortlich für das BESS-Modul. Hier erfolgt die Datenaufbereitung und Validierung zwischen GUI und Datenbank-Backend unter VMS. Arbeitsumgebung: Apex C++ 3.0 unter Solaris 8, Portierung auf Windows NT.

Deutsche Börse Systems AG: EurexPTC 08/2000-10/2000

Formatierte Aufbereitung aus einem Datenstroms von Handelsabschlüssen. Arbeitsumgebung: Apex C++ 3.0 unter Solaris 8, Umsetzung auf Windows NT.

Projekte bei seacos

Bestellkomponente 04/1999-06/2000

Entwicklung einer Bestellkomponente für die integrierte Schiffs-Wartungssoftware MaintMan. Arbeitsumgebung: Windows NT mit Visual C++ 6.0 unter Verwendung der MFC . Als Datenbankbibliothek Centura (Gupta) per C-SQL-API.

Projekte bei TACOSS

Hotline und Administration

Bei Problemen im Systembereich war ich bei TACOSS Ansprechpartner der Kunden und auch der Systemhäuser, die die Hardware beim Kunden installierten und pflegten. Dazu gehörte auch die Analyse im Falle eines Fehlverhaltens der Server.

Archivierung 1998-03/1999

Die von der Warenwirtschaft TACOSS gelieferten Daten werden in ein Archiv geschrieben. Realisiert wurde es als Client-Server-Lösung auf Socket-Basis. Der Server war ein Linux-Rechner, die Programmierung erfolgte mit GNU C++ und einer ISAM-Datenbank (softfocus). Auf den Clients wurden die grafische Oberflächen portabel zwischen OS/2 und Windows mit OWL realisiert. Als Compiler wurde der Borland C++ 5.0 verwendet.

Für verschiedene Kategorien (Lieferscheine, Rechnungen, Journale etc.) können jeweils eigene Schlüssel definiert werden, nach denen die Dokumente schnell wieder auffindbar sind. Die Kategorien sind nachträglich erweiterbar und werden in einem C/SQL-ähnlichen Syntax festgelegt. Die Dokumente werden bei Erzeugung auf einem LINUX-Server abgestellt und dort aufgeschlüsselt und in der Datenbank entsprechende Sätze gebildet. Die Daten stehen sofort im Archiv zur Verfügung. Je nach Aktualität können Teile der Daten auf Festplatten, CDs oder sonstigen Archivträgern abgestellt werden. 

Die Abfrage erfolgt per Netz über einen Client unter OS/2 oder Windows. Der Client sendet Kategorie und Schlüssel. Der Server sucht in der Datenbank und sendet den Textausschnitt zurück.

Tourenprogramm mit Waagenanbindung 1998-03/1999

Die vom Disponent festgelegten Touren werden auf dem Fahrerrechner abgelegt. Der Fahrer identifiziert sich anhand seiner Fahrzeugkarte. Es erscheinen alle ihm zugewiesenen Touren, aus denen er sich seine nächste Tour zusammenstellt. Die Daten werden an die Verladung weitergeleitet. Nach der Beladung des Fahrzeugs werden die verladenen Mengen automatisch übertragen und dem Warenwirtschaftsprogramm zur Verfügung gestellt. Die Kommunikation mit der Waage erfolgt durch ftp unter TCP/IP. 

Neben der Programmierung gehörte die Absprache mit der Fremdfirma (Waage) und die Entwurf des Ablaufs im Dialog mit dem Kunden zu meinen Aufgaben.

Das Programm lief auf OS/2 und wurde unter der Borland OWL mit einer grafischen Oberfläche versehen. Es kommunizierte mit einem SCO-Server.

Intranet-Konfiguration

Für die interne Kommunikation wurde ein LINUX-Server installiert, der diverse Aufgaben übernimmt. Als Datenserver stellte er unter NFS die Sourcen allen UNIX- und OS/2-Maschinen zur Verfügung. Per Samba werden die Sourcen auch Windowsrechnern zugänglich gemacht. Hinzu kommt ein globales Windows-Netzlaufwerk. Von allen erreichbaren Daten wird nachts eine Datensicherung durchgeführt. 

Für die Kundenbetreuung wird ein HTML-Server (apache) aufgesetzt, der allgemeine Informationen über die Kunden, interne Abläufe und andere wichtige Informationen hält. Zur Synchronisation von Arbeitsabläufen wurde ein News-Server (cnews) aufgebaut. Hinzu kommt ein POP-3-Server als Basis der internen E-Mail. Schließlich werden die Dienste nach außen abgeschottet, damit Kunden nicht über ihre Wartungsleitung an vertrauliche Daten gelangen können.

Datenaustausch zwischen Filialen

Da der rcp des PC/TCP-Paketes im Fehlerfall auf stdin eine Eingabe forderte, konnte er nicht für den Datenaustausch zwischen Filialen verwendet werden, der im Hintergrund abläuft. Aus diesem Grund wurde ein Datendienst aufgesetzt, der eine Untermenge realisierte, aber leichter in die Umgebung passte. Eingesetzt wurde Borland C++ (OS/2 V. 2.0) und PC/TCP für OS/2.

Einfacher lpd-Server für Windows 95

Da Windows 95 keinen lpd-Server zur Verfügung stellt, wurde eine abgespeckte Version erstellt. Dabei konnte auf parallelen Druck verzichtet werden. Im Reboot-Falle durften keine Daten verloren gehen.

Portierung des Servers TACOSS nach OS/2 und Windows

Für kleine Installationen oder als Zwischenserver auf Filialen sollte auch ein Arbeitsplatz unter OS/2 oder Windows als Server verwendet werden können. Die besondere Problematik in der Portierung liegt im Fehlen des fork-Befehls unter OS/2 und Windows. Aufgrund der globalen Puffer wäre die Verwendung von Threads nicht möglich gewesen. Aus diesem Grunde musste der Server an das jeweilige Prozesssystem angepasst werden und die existierende Socketverbindung an den Sohnprozess weitergegeben werden. Arbeitsumgebung: Borland C++, PC/TCP für OS/2.

Skripten zur synchronisierten Datensicherung mehrerer Server

Drei SCO-UNIX Server sollten ihre Datensicherung parallel durchführen. Dabei durfte der Normalbetrieb erst wieder frei gegeben werden, wenn der letzte der Server fertig war. Dazu kommt eine Generationsverwaltung, die gewährleistet, dass die richtigen Bänder eingelegt sind. Realisiert wurde dies über einen Bourne Shellskript mit awk-Aufrufen, die Synchronisation erfolgte über rcp, die Datensicherung mit tar.

Portierung der Warenwirtschaft TACOSS nach LINUX ca. 1995

Die Warenwirtschaft TACOSS besteht aus einem Client- und einem Serverprozess unter TCP/IP. Als Server wurde ursprünglich SCO eingesetzt und als Client OS/2 und für größere Auswertungen SCO. 

Projekte bei IBZ

Aufbau eines Produktservers 05/1994

Erstellung der Auslieferungsmedien für die diversen Programme und UNIX-Varianten beispielsweise SunOS, HP-UX und AIX. Verwendet wurde ein C-Programm mit Cursesbibliothek für die Benutzerführung.

Testskripten für Datensicherungstools 01/1994-03/1994

Zum Zweck der Qualitätssicherung wurden Skripte erstellt, die Sicherungen und Rekonstruktionen durchführten und die Ergebnisse auf Korrektheit prüften und ein entsprechendes Protokoll erstellten. Umgebung war SunOS, Apollo und HP-UX. Die Shellskripten wurden durch C-Programme ergänzt.

Projekte bei aperia

Administration

Neben der Programmiertätigkeit lag bei mir Verantwortung für das OS/2-Netz, an das etwa 10 Arbeitsplätze angeschlossen waren. Daneben hatte ich die Vertretung für den AIX-Administrator.

APPC(SNA)-Komponente AIX und Host

In Zusammenarbeit mit einem Host-Experten wurde eine Kommunikationskomponente erstellt, die die Verbindung zwischen dem Host (CICS) und AIX bilden sollte. Die Komponente auf dem Host verwendete COBOL, die auf AIX-Seite arbeitete in C.

TCP/IP-Komponente VAX VMS und AIX 11/1992

Im Kundenauftrag wurde die bestehende TCP/IP Komponente auf VMS portiert. Alle Module in C.

TCP/IP-Komponente OS/2 und AIX 04/1992-10/1992

OSSY war ein Produkt der Firma aperia, das man als CASE-Tool für COBOL-Programmierer bezeichnen kann. Das TCP/IP-Modul ermöglichte es, Programme auf mehrere Rechner zu verteilen. Auf OS/2-Seite wurde Microsoft C für OS/2 und das IBM TCP/IP Development Pack verwendet. Die Kommunikation basierte auf der Sockets API.

Projekte als Freiberufler 1991-1992

Lohnveredelung mit dynamischer Preisermittlung

In einem Zolllager wurden elektronische Teile gefertigt. Anhand der Kosten der Einzelteile wird der Preis ermittelt. Dabei werden die Kosten bei Anlieferung anhand der Rechnung erfasst und per First In First Out umgelegt. Realisiert in Clipper unter MS-DOS.

EDV-Schulung Bad Homburger Akademie

Ausbildung von Sekretärinnen und Studenten der Akademie in Anwendungsprogrammen wie WORD, dBase und Multiplan als auch Programmierung in PASCAL.

Dipl.-Inform. Arnold Willemer
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